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Guter Boden für achtsames Miteinander
«Bin ich ein guter Boden für Werte wie 
Geduld, Güte, Mitgefühl und Glauben?», 
war die Frage am ökumenischen Got-
tesdienst vor dem Suppen-Spaghet-
ti-Zmittag am 22. März. Die knapp 40 
Kirchen- sowie 50 Zmittag-Besuchen-
den zeigten ihre Solidarität mit der 
Spende von 1’450 Franken. Das Geld 
fliesst in kenianische Schulgärten.

«Wer Saatgut hat, kann Zukunft säen», 
heisst die diesjährige ökumenische Kam-
pagne von Fastenaktion und Brot für alle. 

Ohne Saatgut fehle die Hoffnung auf Ge-
rechtigkeit in dieser Welt, betonten Pfarrer 
Richard Ladner und Diakon Alex Hutter. 
Dieser schöpfte den Anwesenden in der 
Kirche Herdern Blumensamen. Beide plä-
dierten für einen achtsamen Umgang mit 
Mitmenschen und Lebensmitteln. Sorgen, 
Hektik und Gleichgültigkeit erstickten da-
gegen das Miteinander.
Beim anschliessenden Suppen-Spaghet-
ti-Zmittag im Mehrzweckraum der Wohn-
baugenossenschaft im Baumgarten 5 
standen sieben selbstgemachte Saucen 

zur Wahl, dazu Salat oder ein Stück vom 
Tortenbuffet. Das Team von Regula Sig-
ner, Myriam Meile, Stefan Huber und He-
lena Schamberger konnte auf die Mithilfe 
von zwei Konfirmanden und vielen weite-
ren Freiwilligen zählen. Freuen dürfen sich 
letztlich die Familien von kenianischen Kin-
dern. 
Diese lernen nun in Schulgärten, mit nach-
haltigen traditionellen Methoden gesundes 
Gemüse anzupflanzen – als Hausaufgabe 
dann auch auf den familieneigenen Fel-
dern.
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Blutspendeaktion
Der Samariterverein Seebachtal 
Hüttwilen führt dieses Jahr wieder 
zwei Blutspendeaktionen durch. Wir 
freuen uns auf viele treue Spender, aber             
natürlich auch auf jeden Neuspender.

1. Blutspendeaktion 2026
Mittwoch, 6. Mai 2026

17.30 - 20.00 Uhr
im Sekundarschulhaus Hüttwilen

Hauptstrasse 32
Parkplätze sind an der Schulstrasse 
vorhanden.
Allen Spenderinnen, Spendern und 
Helferinnen ein ganz herzliches 
Dankeschön.

Im Namen des Samaritervereins
Seebachtal Hüttwilen

Nothilfekurs
Die Teilnehmenden
- beurteilen eine Notfallsituation richtig
- verhindern weitere Schäden für Pati-
enten und Helfende
- wenden die lebensrettenden Sofort-
massnahmen situationsgerecht an

Datum:	Samstag, 09. Mai 2026
Zeit: Samstag:	 08.00 - 12.00 Uhr + 	
		  13.00  - 16.15 Uhr
Ort: Sekundarschulhaus Burgweg 
(Mittagstischraum)
Hauptstrasse 32, 8536 Hüttwilen
Kosten: Fr. 140 inkl. Material, zahlbar 
am Kurstag
Vorbereitung: Online-Auftrag (Pretest) 
erledigen (ca. 3 h, dafür nur
7 h Präsenzzeit). Wird bei Anmeldung 
freigeschaltet.
Kursleitung: Monique Sutter
Anmeldung bis 02. Mai 2026 un-
ter: www.samaritervereinhuettwilen.ch
Nothilfekurse
Für weitere Informationen oder Fragen 
kontaktieren Sie:
Monique Sutter 079 232 37 83 oder mo-
nique@samariterverein-huettwilen.ch

Turnverein Dettighofen-Lanzenneun-
forn – Generalversammlung 2026
Am Freitag, 13. März 2026, führte Präsi-
dent Fritz Reiffer souverän durch die Gene-
ralversammlung des Turnvereins Dettigho-
fen-Lanzenneunforn im Restaurant Linde in 
Dettighofen.
Die Versammlung wurde mit einem köst-
lichen Essen eröffnet, welches für einen 
gelungenen Einstieg in den Abend sorgte. 

Anschliessend wurden die statutarischen 
Traktanden speditiv behandelt. Sowohl 
das Jahresprogramm als auch die Jahres-
rechnung wurden von den anwesenden 
Mitgliedern genehmigt.
Ein besonderer Moment stellte die Auf-
nahme neuer Turnerinnen und Turner dar, 
welche unter Applaus in den Verein auf-
genommen wurden. Gleichzeitig mussten 
auch einige Mitglieder infolge Rücktritten 
verabschiedet werden.
Für ihre langjährige und engagierte Tätig-
keit als Leiterin der gemischten Riege wur-
de Simone Studer mit der «Ehrenkanne» 
ausgezeichnet. Die stimmungsvolle Lauda-
tio hielt Anignia Bürki und würdigte dabei 
den Einsatz zugunsten des Vereins.
Die Generalversammlung verlief in einer 
kameradschaftlichen und positiven Atmo-
sphäre und zeigte einmal mehr den starken 
Zusammenhalt innerhalb des Turnvereins.

Mathias Goldinger, 
TV Dettighofen-Lanzenneunforn

Turnverein Dettighofen-Lanzenneunforn – 
Dank an Sponsoren und Einladung

Der Turnverein Dettighofen-Lanzenneun-
forn bedankt sich herzlich bei seinen Spon-
soren Dorf Garage Felben AG, Felben, 
Santi-Trans GmbH, Müllheim und Schäfli 
Obst, Lanzenneunforn, für die grosszügi-
ge Unterstützung. Dank dieser konnte der 
Bestand an Trainerjacken wieder ergänzt 
werden, sodass auch neue Mitglieder ein-
heitlich in den Vereinsfarben ausgerüstet 
werden können.
Mit einem Augenzwinkern bedankt sich 
der Verein bei den lokalen Unterstützern 
sinngemäss:
«Ob Auto, Umzug oder frische Äpfel – in 
unserer Region findet man stets die pas-
sende Unterstützung.»
Die Turnstunden finden wie folgt statt:
•	 Aktive Riege: jeweils Dienstag, 20.00 

Uhr, Mehrzweckhalle Lanzenneunforn

•	 Gemischte Riege: jeweils Mittwoch, 
20.15 Uhr, Mehrzweckhalle Lanzenneun-
forn

In beiden Riegen stehen vorwiegend 
Mannschaftssportarten wie Volleyball, 
Unihockey und Fussball im Zentrum der 
Trainings.
Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich will-
kommen. Ein unverbindliches Schnupper-
training ist jederzeit möglich.

Reto Holenweger, 
TV Dettighofen-Lanzenneunforn

v.l.n.r: Anignia Bürki, Simone Studer, Fritz Reiffer.
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDEN HÜTTWILEN & NUSSBAUMEN

Seit 1532 gehen die Reformierten aus Her-
dern nach Hüttwilen in den Gottesdienst. 
Bis 1963 in die paritätische und seither in 
die damals neugebaute reformierte Kirche. 
Wie angekündigt steht da eine Sanierung 
bevor, die nun mit Erteilung der Baubewilli-
gung begonnen hat. Um die Kirche wurde 
gerodet. Anfang April wird in den verschie-

Start der Kirchensanierung in Hüttwilen
denen Räumen entsorgt, was nicht mehr in 
Gebrauch ist und gut  versorgt, was nach-
her wieder zum Einsatz kommen soll. Rich-
tig losgehen tun die Arbeiten dann nach 
der Konfirmationsfeier an Auffahrt, dem 14. 
Mai 2026 bei der auch drei Jugendliche 
aus Herdern und zwei aus Lanzenneunforn 
konfirmiert werden.

In diesem Kurs erlernen Sie die grundlegenden Funktionen Ihres 
Smartphones und wie Sie es im Alltag sicher und effektiv nutzen 
können. Der Fokus liegt darauf, Ihnen die Bedienung des Smart-
phones verständlich zu erklären und Sie mit den wichtigsten Basi-
sanwendungen wie Telefonieren, Nachrichten schreiben und dem 
Einrichten von Kontakten vertraut zu machen. 
Datum: Samstags, 16.05. & 23.05.26 von 09.00-12.00 Uhr
Kosten: CHF 256.00 (2 x 4 Lektionen)
Ort: Frauenfeld, Bankplatz 5, Pro Senectute
Anmeldung: Dominik Linder, Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 
83, kurse@pstg.ch	

 

Ab dann werden die Gottesdienste alle ge-
meinsam in Nussbaumen stattfinden. Was 
andere Veranstaltungen, Beerdigungen, 
Konfunterricht, Jugendgottesdienste usw. 
betrifft, sind noch Abklärungen im Gang. 
Die Sanierung soll an Weihnachten 2026 
abgeschlossen sein.

Richard Ladner

iPhone Grundkurs
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Agenda – weitere Informationen auf www.kath-frauenfeldplus.ch
Datum Zeit Titel Ortsbeschreibung
Sa, 02. Mai 17.15 Wallfahrt nach Klingenzell Start: Kirche St. Sebastian, 

Herdern
Do, 14. Mai 10.00 Familiengottesdienst zu 

Auffahrt
Bohl, Kalchrain

So, 31. Mai 09.00 Eucharistiefeier Kirche St. Sebastian, Herdern

Aus dem 
Kirchgemeinderat
Gesamterneuerungswahlen
Am Wochenende vom 7./8. März 2026 
fanden die Gesamterneuerungswahlen 
der Katholischen Kirchgemeinde Frauen-
feldPLUS statt. Alle Kandidierenden, die 
sich zur Wahl stellten, wurden gewählt 
bzw. wiedergewählt. Wir danken allen 
Wählenden für ihre Teilnahme sowie allen 
Kandidierenden für ihr Engagement und 
gratulieren herzlich. Die neue Legislatur 
startet am 1. Juni 2026.

Kirchgemeindeversammlung
Im Mittelpunkt der Versammlung der Ka-
tholischen Kirchgemeinde FrauenfeldPLUS 
vom Donnerstag, 18. Juni, 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum Klösterli steht die Abnahme 
der Jahresrechnung 2025. Die Traktanden 
sind ab Ende Mai im Detail auf unserer 
Homepage einsehbar.
Weitere Informationen: 
www.kath-frauenfeldplus.ch

120 Jahre Stadtkirche St. Nikolaus
Mit Musik, zeitgenössischer Kunst, Spiritu-
alität, Feier und Begegnung zelebrieren wir 
2026 das 120-jährige Jubiläum der Stadt-
kirche St. Nikolaus in Frauenfeld. Wir laden 
Sie herzlich ein, mit uns zu feiern.
Weitere Informationen: www.kath-frauen-
feldplus.ch/120-jahre-stadtkirche

Nächste Veranstaltungen:
•	 Predigtreihe zu den Wandfresken von 

Karl Manninger, Stadtkirche St. Niko-
laus, Frauenfeld 
Sonntag, 3. Mai, Samstag/Sonntag 
9./10. Mai 2026

•	 Jubiläumskonzert, 21. Juni, 17.00 Uhr, 
Stadtkirche St. Nikolaus, Frauenfeld

Foto: Pfarrei St. Anna / Siegfried Wameser

Wallfahrt nach Klingenzell
Die Wallfahrt nach Klingenzell am Sams-
tag, 2. Mai, ab 17.15 Uhr findet dieses Jahr 

unter dem Thema «Unser Weg bewegt» 
statt. Es besteht auch die Möglichkeit, di-
rekt nach Klingenzell zum Gottesdienst zu 
fahren. Anschliessend sind alle eingeladen, 
den Abend im Klingenzellerhof ausklingen 
zu lassen. 

Auffahrt im Bohl
Wir feiern Christi Himmelfahrt mit einem 
Familiengottesdienst in der freien Natur am 
Donnerstag, 14. Mai, um 10.00 Uhr im Bohl 
oberhalb Kalchrain. Bei schönem Wetter 
besteht die Möglichkeit, zu grillieren und 
zu picknicken. Bei ungünstiger Witterung 

feiern wir in der Kirche St. Franziskus in 
Hüttwilen.

Mitsommerfest Frauenfeld
Unsere Pfarrei ist auch in diesem Jahr am 
Mitsommerfest der Stadt Frauenfeld vom 
12.–14. Juni präsent. Am Sonntag, 14. Juni, 
begrüssen wir Sie zu einem gemeinsamen 
ökumenischen Gottesdienst – weitere Pro-
grammpunkte sind in Planung.

Sommerlager für Kinder 
und Jugendliche
• 4.-10. Juli, Sommerlager Frauenfeld für 

Schülerinnen und Schüler der 1. bis 6. 
Klasse in Kandersteg.
• 4.-11. Juli, Sommer-
lager Region Hüttwilen 
für Kinder der 3. bis 6. 
Klasse in Grindelwald.
• 5.-10. Juli, Summer-
Days für Jugendliche 
ab der 1. Sekundar-
schule bis 17 Jahre in 
Obersaxen.
Informationen und 
Anmeldung: www.
kath-frauenfeldplus.ch

Unsere Seelsorger 
lassen sich während 
der Osterzeit in ihren 
Predigten von den 
Wandfresken Karl Man-
ningers inspirieren.



12

Bericht zur 86. Jahresversammlung 
des SV Herdern und Umgebung
An der 86. Jahresversammlung des 
SV Herdern und Umgebung begrüsste 
Präsident Mirko Miesen 18 Anwesen-
de, darunter Ehrenmitglied Margrith 
Ehrsam. Insgesamt waren 17 Stimm-
berechtigte anwesend.

Im Jahresbericht blickte der Präsident 
auf ein aktives Vereinsjahr 2025 zurück. 
Ein zentrales Thema bleibt weiterhin die 
Gewinnung neuer Aktivmitglieder. Zu den 
Schwerpunkten zählten der Aufbau einer 
neuen Website sowie die Einführung der 
Verwaltungssoftware PlanDesk. Highlights 
des Jahres waren unter anderem der Stand 
am Tag der Ersten Hilfe beim Volg, die Teil-
nahme am ersten Ostschweizer Samari-
tertag in Rorschach, der Raclette-Plausch 
zum Jahresabschluss sowie verschiedene 
Tagungen und die Delegiertenversamm-
lung. Besonders erwähnt wurde die Verlei-
hung der Henry-Dunant-Medaille an Danja 
Goldinger. Zudem beginnen zwei Mitglieder 
mit der Ausbildung zur Samariterlehrerin.
Der Jahresbericht von Samariterlehrerin 
Danja Goldinger berichtet über die Aktivitä-
ten des Vereins. Die Übungen standen 2025 
unter dem Jahresthema „Der menschliche 
Körper“ und wurden regelmässig besucht. 
Insgesamt wurden 106 Sanitätsdienststun-

den geleistet und an zwei Feuerwehrübun-
gen teilgenommen. Danja Goldinger führte 
sechs externe Kurse durch, einer davon 
auch an der PSG Herdern.
2026 stehen interessante Übungen auf 
dem Jahresprogramm. Hinzu kommen di-
verse Kursformate für die Öffentlichkeit. Am 
29. April findet ein BLS/AED Kurs, sowie 
am 6. Mai ein Kurs für Notfälle bei Kindern 
im Gemeindesaal Homburg statt. Genaue-
res kann der Website www.samariter-her-
dern.ch entnommen werden.
Die Jahresrechnung 2025 schliesst bei Ein-
nahmen von CHF 21`362.20 und Ausgaben 
von CHF 18`672.17 mit einem Aufwan-
düberschuss von CHF 2`690.03 erfreulich 
ab.
Der gesamte Vorstand stellte sich zur Wie-
derwahl und wurde einstimmig bestätigt. 
Dem Vorstand und den Revisorinnen wird 
zum Schluss der Versammlung mit einem 
Präsent gedankt.
Im Rahmen der Ehrungen wurden lang-
jährige Mitglieder ausgezeichnet: Andrea 
Heimberg Müller (30 Jahre) und Danja Gol-
dinger (10 Jahre). Weitere Mitglieder wur-
den für ihre lückenlose (5 Mitglieder) oder 
nahezu lückenlose (4) Teilnahme an den 
Übungen mit Blumen und Honig geehrt.

Bettina Frei, Aktuarin

Samariterverein 

Herdern und Umgebung

Samariterverein
Herdern und Umgebung

Wiedergewählter Vorstand. Samariterverein Herdern und Umgebung: nie an einer Übung gefehlt.

Danja Goldinger 10 Jahre.

Andrea Heimberg Müller .
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Auf ins Abenteuer – die Pfadi lädt zum Schnuppern ein
Am Schnuppertag der Pfadi Seebachtal 
erwartete die rund 30 interessierten 
Kinder ein spannendes Abenteuer: die 
Figuren des “Dschungelbuchs” nah-
men sie mit auf eine Reise durch den 
Dschungel, der von einem bösen Tiger 
heimgesucht wird. Durch herausfor-
dernde Posten, eine geheimnisvolle 
Schnitzeljagd durch den Urwald und 
einen spannenden Teamwettbewerb 
konnten die Kinder die Pfadi hautnah 
erleben.

Am 14. März führte die Pfadi Seebachtal 
ihren alljährlichen Schnuppertag durch. 
Rund 30 interessierte Kinder haben trotz 
des regnerischen Wetters Pfadiluft ge-
schnuppert und waren mit den Figuren aus 
dem “Dschungelbuch” unterwegs. Sie be-
gleiteten den Bären Balu, den Jungen Mo-
gli und den Panther Baghira auf einer wich-
tigen Mission: den Urwald vor dem bösen 
Tiger Shirkan zu beschützen!
Die jüngsten Kinder von 4 bis 7 Jahren (die 
“Biber”) absolvierten mit dem Bären Balu 
einen Outdoor-Parcours und bewiesen Ge-
schicklichkeit, Mut und Kreativität. Die Kin-
der zwischen 8 und 10 Jahren (die “Wölfe”) 
machten sich mit Mogli auf die Suche nach 
dem Feuer, das  gegen den bösen Tiger 

Shirkan hilft, und folgten einer geheimnis-
vollen Spur durch den dichten Dschun-
gel. Die ältesten Kinder ab der 5. Klasse, 
die “Pfädis”, trainierten mit dem Panther 
Baghira und traten in einem Wettbewerb 
gegeneinander an, wo ihr Geschick, ihre 
Kraft und vor allem Teamwork gefragt war. 
Insgesamt war es ein spassiger, abwechs-
lungsreicher Nachmittag, an dem die Kin-
der viele neue Eindrücke sammeln und 
die Außenwelt erkunden konnten. Und als 
dann zum Schluss der Tiger Shirkan doch 
auftauchte, konnten die Kinder ihn dank 
ihrer Vorbereitung aus dem Dschungel ver-
treiben!

Naturverbundenheit, Spass und Veran-
wortungsbewusstsein — das ist Pfadi
Pfadi bedeutet, die Natur ganz unmittel-
bar zu erleben. An diesem Schnuppertag 
trotzten die Kinder dem kalten und nas-
sen Wetter und erlebten dennoch einen 
Nachmittag voller Freude und spannender 
Herausforderungen. Die Kinder und Ju-
gendlichen gewannen an Teamgeist durch 
den gemeinsamen Einsatz; beim Erklettern 
eines steilen Hügels, beim Verfolgen von 
rätselhaften Symbolen im Wald oder beim 
aufregenden Stiefel-Wettwerfen. Die ge-
meinsamen Aktivitäten wecken die Freude 

an der Natur, fördern individuelle Kreativität 
und bauen ein Gespür für das Leben in der 
Gruppe auf — schon in jungen Jahren.

Schnuppern jederzeit möglich
Wer den Schnuppertag dieses Jahr ver-
passt hat, darf sehr gerne unter dem Jahr 
an einer Aktivität vorbeischauen — auch 
ohne Anmeldung! Die Pfadi Seebachtal 
freut sich immer über neue Gesichter. Will-
kommen sind alle Kinder ab 4 Jahren aus 
den Ortschaften Nussbaumen, Hüttwilen, 
Uesslingen-Buch, Herdern-Lanzenneun-
forn, Dettighofen und Warth-Weiningen. Sie 
treffen sich  jeweils jeden zweiten Sams-
tagnachmittag an verschiedenen Standor-
ten im Seebachtal für Aktivitäten, in denen 
die Kinder und Jugendlichen spielerisch 
die Natur erleben, Neues entdecken und 
Freundschaften knüpfen können.
Weitere Informationen zu kommenden Ak-
tivitäten und zur Pfadi Seebachtal gibt es 
unterwww.seebachtal.ch.

Bildunterschrift: Am Pfadi-Schnuppertag 
erlebten die interessierten Kinder einen 
Nachmittag voller Spannung und Spass in 
der Natur.

Rhea Witzig, Warth
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Weltgebetstags-Feier stärkt alle
Am diesjährigen Weltgebetstags-Got-
tesdienst zeigten sieben Herdermerin-
nen anschaulich die Probleme vieler 
Nigerianerinnen auf. Unter dem Motto 
«Kommt! Bringt eure Last.“, angelehnt 
an die Bibelstelle Matthäus 11,28-30, 
war jede und jeder aufgerufen, seine 
Sorgen vor Gott zu bringen. Die rund 
30 Anwesenden spendeten zusammen 
stattliche 735 Franken für nachhaltige 
Projekte zugunsten von Frauen in Ni-
geria und weltweit.

Die Bilder auf der riesigen neuen Leinwand 
in der Kirche Herdern stimmten zu Trom-
melklängen auf das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas ein. Mit über 230 Millionen 
Menschen vereint Nigeria über 250 Ethni-
en mit mehr als 500 gesprochenen Spra-
chen. Die drei größten Ethnien sind Yoruba, 
Igbo und Hausa, aufgeteilt in den musli-
misch geprägten Norden und den christ-
lichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine 
der jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 
drei Prozent sind über 65 Jahre alt. Dank 
der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und Musikin-

dustrie. Reichtum und Macht sind jedoch 
sehr ungleich verteilt.

Niger-Delta verschmutzt
Beim Einzug trugen die Herdermerinnen 
Holzbündel auf dem Kopf und vervollstän-
digten damit die von Yvonne Furger als Ni-
ger-Delta konzipierte Dekoration vor dem 
Altar. In Nigeria werden Lasten auf dem 
Kopf transportiert. Doch es gibt auch un-
sichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. 
Das facettenreiche Land ist geprägt von so-
zialen, ethnischen und religiösen Spannun-
gen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die 
korrupten Regierungen kommen weder da-
gegen an, noch sorgen sie für verlässliche 
Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch 
die Ölindustrie und Klimawandel führen zu 
Hunger. Die Folgen all dieser Katastrophen 
sind Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt.

Schicksale bewegen
Witwen zeigen in Nigeria ihre Trauer in 
weisser Kleidung. Da Mädchen oft bereits 
mit 12 bis 13 Jahren verheiratet werden, 
sind viele auch schon früh verwitwet und 

rechtlos den Schwiegereltern ausgeliefert. 
Einprägsam spielten die Herdermerinnen 
drei Einzelschicksale nach. Die alleinerzie-
henden Mütter schöpften letztlich Kraft in 
ihrem Glauben und wagten neue Wege zu 
gehen. Diesen Weg können konkrete Pro-
jekte ebnen. Nadja Abt Gürber stellte drei 
davon vor, so je eines für nachhaltige Land-
wirtschaft, Schulungen und Startkapital für 
kleine Geschäfte sowie Hilfe für Opfer von 
Gewalt. Die anschliessende Kollekte zeigte 
mit dem Erlös von 735 Franken eine riesige 
Solidarität.

Gäste schöpfen Kraft
Ihre eigenen Lasten legten die Anwesenden in 
einen Stein und warfen diesen symbolisch ins 
Niger-Delta. Die eigens für den Weltgebetstag 
am ersten Freitag im März komponierte Hymne 
«Komm her zu mir» trug zur seelischen Stärkung 
bei. Für das leibliche Wohl hatte Debora Lau-
mer diverse nigerianische Snacks organisiert 
wie etwa «Chinchin», ein Weihnachtsgebäck mit 
Muskatnuss-Geschmack. Dazu gab es selbst 
gebraute Drinks wie den «Zobo» aus Hibiskus-
blüten-Tee, Ingwer, Nelken, Zitrone und viel Zu-
cker. Sichtlich belebt zogen die Gäste heim.

Weltgebetstagsteam:
Nadja Abt Gürber, 
Cornelia Schori, 
Veronika Fritschi, 
Barbara Forrer, Debora 
Laumer, Marianne 
Stäheli und Yvonne 
Furger (von links) 
bilden das Weltgebets-
tags-Team Nigeria.
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Glasfaserausbau in Herdern: 
Ein Meilenstein für die digitale Zukunft
Die Anforderungen an zuverlässige und 
schnelle Internetverbindung steigen 
stetig – wie zum Beispiel im Homeof-
fi ce, für das Streaming in hoher Aufl ö-
sung oder die Vernetzung modernster 
Haustechnik. Um sicherzustellen, dass 
die Gemeinde Herdern auch in Zukunft 
bestens vernetzt bleibt, informiert die 
Leucom Stafag AG aus Frauenfeld über 

den Fortschritt der digitalen Infrastruk-
tur.

Ausbau Glasfasernetz
Die Leucom Stafag AG ersetzt das beste-
hende Koaxialnetz schrittweise durch ein 
hochmodernes Glasfasernetz. Ziel ist die 
konsequente Transformation der vorhan-
denen Infrastruktur in ein leistungsstarkes 

FTTH-Glasfasernetz (Fiber to the Home), 
das den steigenden Anforderungen an 
Bandbreite, Stabilität und Zukunftssi-
cherheit sowie alternativer Providerwahl 
gerecht wird. Im Gegensatz zu herkömm-
lichen Kupferleitungen werden beim FT-
TH-Ausbau die Glasfasern direkt bis in die 
Wohneinheit geführt.

Vorteile auf einen Blick
• Höchste Bandbreite (10Gbit/s): Symme-

trische Geschwindigkeiten (Download 
und Upload sind gleich schnell).

• Maximale Netzstabilität: Glasfaser ist 
unempfi ndlich gegenüber äusseren 
Störeinfl üssen.

• Alternative Providerwahl: Aktuell bieten 
wir Ihnen mit Leucom und iWay zwei 
attraktive Provider zur Auswahl. Dank 
unserer fl exiblen Infrastruktur könnten 
künftig weitere Anbieter integriert wer-
den.

• Wertsteigerung: Eine moderne Glasfa-
ser-Erschliessung steigert die Attraktivi-
tät der Immobilie.

Zwei einfache Schritte zum persönli-
chen Anschluss
1. Vorprojektierung: Als erstes erfolgt eine 

Kontaktaufnahme durch uns und es 
wird ein Termin mit Ihnen vereinbart, 
bei dem einer unserer Mitarbeiter per-
sönlich vorbeikommt, um Ihre bauliche 
Situation zu erfassen. Diese Vorprojek-
tierung ist kostenlos und unverbindlich 

für Sie, sie bildet jedoch eine notwen-
dige Grundlage für die weitere Planung 
und Ausführung.

2. Anschlussverträge: Im zweiten Schritt 
werden durch die Leucom Stafag AG 
die individuellen Verträge erstellt. Nach 
Unterzeichnung des Vertrages kann die 
Liegenschaft erschlossen werden.

Einladung zum Infostand 
«Glasfaserausbau»
Wir laden Sie herzlich ein, sich am Leucom 
Infostand persönlich über den geplanten 
Glasfaserausbau zu informieren. Gerne 
stehen wir Ihnen während dieser Zeit für 
Fragen rund um das Projekt und den An-
schluss Ihrer Wohneinheit zur Verfügung.
Datum: Freitag, 8. Mai 2026
Zeit:    15.00–19.00 Uhr
Ort: Schloss Herdern, 
 Haldenstrasse 1, 8535 Herdern
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: Bei einer 
kostenlosen Wurst und einem Getränk neh-
men wir uns gerne Zeit für Ihre Anliegen.
Wir freuen uns auf den persönlichen Aus-
tausch. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Persönlicher Kontakt
Sollten vorab Fragen auftauchen, steht Ihnen 
die Leucom Infoline für das Projekt Herdern 
zur Verfügung: Tel. 052 552 99 40 (Direkte 
und persönliche Beantwortung der Fragen)
Wir danken der Gemeinde für das entge-
gengebrachte Vertrauen und freuen uns, 
die digitale Zukunft in Herdern gemeinsam 
mit Ihnen zu gestalten.
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Offener Weinkeller bei Schloss Herdern: 
Freitag, 1. Mai 2026, 11 bis 17 Uhr
Der offene Weinkeller bietet alljähr-
lich eine einzigartige Gelegenheit, die 
Vielfalt und Qualität des heimischen 
Weinbaus zu entdecken. Über 200 Win-
zerinnen und Winzer aus der Deutsch-
schweiz laden Weinliebhaberinnen und 
Weinliebhaber zu einem Besuch ihrer 
Rebberge und Weinkeller ein.

Auch Schloss Herdern öffnet am 1. Mai 
2026 von 11 bis 17 Uhr die Türen zu seinem 
Weinkeller. Entdecken Sie unsere Weiss-, 
Rosé- und Rotweine bei einer genussvol-
len Degustation und lassen Sie sich von 
einer kleinen, feinen Festwirtschaft ver-

wöhnen. Unser Rebbau-Ex-
perte, Markus Hofstetter, 
steht Ihnen mit Fachwissen, 
Leidenschaft und offenen 
Ohren für Ihre Fragen rund 
um Wein und Spirituosen zur 
Verfügung – und freut sich 
auf anregende Begegnungen 
und gute Gespräche im his-
torischen Ambiente.

Genuss erleben, Wissen ver-
tiefen, Menschen begegnen 
– ein Tag ganz im Zeichen 
von Wein und Weinbau.

Jahresversammlung der SG Herdern-
Lanzenneunforn am 6. März 2026
An der diesjährigen Jahresversammlung 
der Schützengesellschaft Herdern-Lan-
zenneunforn wurden die statutarischen 
Geschäfte zügig behandelt. Das Protokoll 
der letzten Versammlung, die Jahresrech-
nung sowie der Jahresbericht wurden von 
den anwesenden Mitgliedern ohne Ge-
genstimme angenommen. Auch finanziell 
bleibt im Verein alles beim Alten: Sowohl 
der Jahresbeitrag als auch der Munitions-
preis bleiben unverändert.
Mit Adrian Zollinger durfte der Verein ein 
neues Mitglied willkommen heissen. Der 
Vorstand wurde ebenfalls bestätigt und 
bleibt in unveränderter Zusammensetzung 
bestehen. Präsident ist weiterhin Andi 
Bösch, das Amt des Aktuars führt Walter 
Marti. Für die Finanzen bleibt Dani Klöpfer 
als Kassier verantwortlich. Pascal Oberli 
wirkt weiterhin als Hauptschützenmeister. 
Komplettiert wird der Vorstand durch Karin 
Meili als Beisitzerin sowie Fränzi Rogg als 
Jungschützenleiterin.
Im Jahresprogramm steht bereits ein wich-

tiger Anlass fest: Die Schützengesellschaft 
organisiert im April das traditionelle See-
bachtalschiessen. Der dazugehörige Ar-
beitsplan wird in den nächsten Wochen 
an die Mitglieder verschickt. Der Vorstand 
bittet alle Vereinsmitglieder, sich darin ein-
zutragen und den Anlass aktiv zu unter-
stützen.
Ein weiteres Thema war das Eidgenös-
sische Schützenfest, das dieses Jahr im 
Kanton Graubünden stattfindet. Dabei gibt 
es einige Neuerungen im Schiessbetrieb: 
Die bisherigen Schiessbüchlein werden 
nicht mehr verschickt, da die gesamte 
Administration neu digital erfolgt. Auch so-
genannte Warner gibt es nicht mehr. Die 
Schützinnen und Schützen müssen ihre 
Stiche während des Schiessens selbst-
ständig auf einem Monitor eingeben. Den 
Mitgliedern wurde empfohlen, sich bei Un-
sicherheiten frühzeitig Hilfe zu holen.
Ausführlicher diskutiert wurde die Zukunft 
des traditionellen Pouletschiessens. Dieser 
Anlass gilt seit Jahren als das «Flaggschiff» 

des Vereins, erfordert jedoch einen sehr 
grossen personellen Einsatz. Da derzeit 
wenig Helfer zur Verfügung stehen, be-
schäftigt dieses Thema den Verein intensiv. 
Vorerst wird der Anlass weitergeführt und 
die Entwicklung aufmerksam beobachtet.
Zum Abschluss der Versammlung dankt 
Präsident Andi Bösch seinen Vorstands-
kollegen für ihren grossen Einsatz während 
des vergangenen Jahres. Ebenso richtet er 
seinen Dank an alle Unterstützerinnen und 
Unterstützer, an die Mitglieder sowie an alle 
«zugewandten Orte», die dem Verein wohl-
gesinnt sind.
Um 21.20 Uhr konnte der Präsident die 
Versammlung schliessen. Danach ging 
der Abend in den gemütlichen Teil über, 
bei dem Schweinswürstli und Kartoffelsa-
lat serviert wurden und die Mitglieder den 
Austausch in geselliger Runde pflegten.

Fränzi Rogg, SG Herdern-Lanzenneunforn


